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2. Für die Rechnung der Kommission für Schutzaufsicht
und Entlassenenfürsorge:

Alt-Hauptmann G. Neuenschwander, Bühler.

3. Für die Rechnung des Hilfsvereins für Geisteskranke,
Trinker und Epileptische:

Alt-Kantonsrat Alb. Baumann, Herisau.
./. Kellenberger, Lehrer, Bühler.

4. Für die Rechnung der Volksschriftenkommission:
Alt-Lehrer Johs. Diem, Herisau.

5. Für die Rechnung des Hilfsvereins für Bildung
taubstummer und schwachsinniger Kinder:

Hermann Keller, Betriebschef, Heiden.
Hans Wetter, Herisau.

6. Für die Rechnung der Stiftung „Für das Alter" :

Major John Moesle, Herisau.
Karl Meier, Lehrer, Wald App.

Corrigenda.
Im Jahrbuch 69 (1942) ist S. 67 bei der Erwähnung der Kirchenordnung

der Passus Zeile 22 v. 0. «die dann nach einigem Zögern
auch vom Kantonsrat genehmigt wurde» wegzulassen, da er im Widerspruch

zum Kantonsratsbericht S. 54/55 steht, wonach der Kantonsrat
erkennt, dass die Kirchenordnung seiner besondern Anerkennung nicht
bedürfe.

S. 135 2. Alinea Zeile 12 sollte es heissen Gemeinderar statt
Gemeindegericht.

S. 173 11. Zeile soll es unter Adolf Wettstein heissen Teufen
statt Herisau.
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